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HOCHFEST DES LEIBES  
UND BLUTES CHRISTI 

- FRONLEICHNAM - 



GEDANKEN ZUR ZEIT  
   

Liebe Pfarrangehörige, 

wir feiern bald das Fest Fronleichnam, bei dem die geweihte Hostie – Brot – in der 
Monstranz feierlich durch die Straßen getragen wird.  

Brot – für uns Christen eines der wichtigsten Zeichen. Es gibt in vielen Ländern 
Handlungsweisen, die im Zusammenhang mit Brot erwünscht oder verpönt sind: 

- in Litauen darf man Brot nicht reißen oder mit der Gabel hineinstechen 
- wenn ein Stück Brot zu Boden fällt, wird es mit einer Verbeugung wieder 

aufgehoben, geküsst und dann erst gegessen 
- in vielen Ländern wird das Brot vor dem ersten Anschnitt bekreuzigt 
- auf den „Brotfrevel“ folgten göttliche Strafen (z. B. die Sage der Stolzenburg und 

Bielstein berichtet, dass die Burg unterging, weil die Burgherren Brot zum Kegeln 
benutzten) 

- Brotbacktage waren immer schon spezielle Tage 
- für jemanden, der auf eine längere Wanderschaft ging, gab es das „Heimatbrot“, das 

nur mit Tränen gesalzen wurde 
- viele Völker glaubten früher an ein „Brot des Lebens“, das Unsterblichkeit verleiht  
- die Bedeutung von Brot wird auch heute noch gezeigt durch den „Weltbrottag“, der 

am 16. Oktober begangen wird 
- es gibt viele Rezepte, mit denen altbackenes Brot verwertet werden kann 
- Wilhelm Busch hat über das Brot ein wunderbares Gedicht geschrieben 

Es gibt sehr viele Geschichten und Bräuche zum Brot, das würde den Rahmen hier 
sprengen. Ich möchte aber einen Text anfügen, den ich im Internet gefunden habe. Er 
stammt von Regina Laudage-Kleeberg und wurde im Radio für KIRCHE IN WDR 2 am 
03.06.2015 um 05:55 Uhr gesendet.  

Brot segnen 

Es ist das Banalste und zugleich das Heiligste, was ich kenne: Brot. Jeden Tag schneide 
ich mir eine Scheibe fürs Frühstück ab. Das einfachste Brot besteht nur aus Wasser und 
Mehl. Wenn ich ein neues Brot anschneide, ist in mir auch der Gedanke, dass Brot mehr 
bedeutet als Mehl, Wasser und was da sonst noch so reinkommt. Und das hat etwas zu 
tun mit einem Ritual, das ich von meiner Mutter übernommen habe. Immer wenn ich ein 
frisches Brot anschneide, mache ich unter den Laib ein Kreuzzeichen. Dabei sage ich 
leise: „Danke, Gott.“ Am Anfang war das für mich nur eine Geste aus meiner Kindheit. 
Ich habe es getan, ohne nachzudenken. Vor dem Anschneiden ein kleines Kreuz 
machen und dann mit dem Brotmesser die ersten duftenden Scheiben abschneiden. 

  



 

Wenn ich es jetzt tue, steckt für mich etwas Weiteres drin. Ich danke für dieses Brot – 
als Stellvertreter. Es steht für alles, was ich zum Leben brauche. Ich brauche nicht nur 
Essen und Trinken, sondern auch ein zu Hause, Menschen, denen ich vertrauen kann 
und eine Aufgabe, die für mich Sinn ergibt. All das habe ich im Moment. Dafür bin ich 
dankbar. 

Ich brauche aber noch etwas zum Leben. Ich brauche einen tieferen Sinn. Ich brauche 
ein Gegenüber, das mich erträgt, wenn ich mich meinen Vertrauten nicht mehr zumuten 
kann. Ich brauche jemanden, dem ich alles hinwerfen kann, was in mir ist. Auch meine 
schlechten Seiten und die Momente, wo ich ungerecht bin. All diese Gedanken stecken 
mittlerweile in dieser kleinen Geste, die mir wichtig geworden ist: in diesem „Danke, 
Gott“ – jedes Mal, wenn ich ein Brot anschneide. 

Und dass ich das beim Brot mache und nicht z. B. bei einer Tüte Chips, das hat – 
natürlich – etwas damit zu tun, dass ich Christin bin. Brot hat für uns Christen eine 
besondere Bedeutung. Weil Jesus vor seinem Tod noch einmal mit seinen Jüngern 
gegessen hat und ihnen gesagt hat: „Hier: ich bin weiter bei Euch. Jedes Mal, wenn Ihr 
das Brot teilt. So wie ich jetzt mit Euch.“ 

Jesus hat das Brot zu diesem zentralen Zeichen gemacht: Gott ist in der Welt: - in der 
Abendmahlsfeier bei Gottesdiensten besonders – aber eben auch in meinem Ritual, 
wenn ich mir einen frischen Brotlaib anschneide. 

Morgen feiern die Katholiken das Fest „Fronleichnam“ und das hat nichts mit einem 
Leichnam zu tun, sondern mit dem „Leib des Herrn“, so die Herkunft des Wortes. 

Wir Katholiken feiern die Bedeutung des Brotes mit einer schönen Geste. Und die geht 
fast wie mein alltäglicher Ritus – nur andersrum: während ich mit meinem Kreuzzeichen 
jedes neue Brot segne, so wollen die Katholiken mit dem gewandelten Brot, dem „Leib 
Christi“, ihre Umgebung segnen. Deshalb gehen sie in Prozessionen durch die Straßen. 

Klar können Sie jetzt sagen: das ist alles Aberglauben. Oder: Das ist doch total überholt. 
Stimmt vielleicht. Aber ich mag an dem Ritus, dass die Christen damit Segen bringen 
wollen auf die Straßen, in die Städte und in die Natur. Und sie tun das eben mit dem 
Banalsten und zugleich Heiligstem, was sie haben: Brot. 

Betrachten wir das Brot wieder so:  
als das Banalste und zugleich das Heiligste, das wir haben.  
Mit Brot spielt man nicht, vergessen wir das nie. 

Das wünscht 

Ihre/eure  

Rosa-Maria Roth,  
Gemeindereferentin 

 

 
 
  



WIR FEIERN MITEINANDER 

Dienstag, 10.06. Sel. Eustachius Kugler  

DÖF  keine Hl. Messe 

Mittwoch, 11.06. Hl. Barnabas, Apostel  

HILT  keine Hl. Messe 

Donnerstag, 12.06. der 10. Woche im Jahreskreis  

SCH 08:30 Uhr Hl. Messe  
Rosa-Maria Roth f. + Pfarrer Alfons Dirscherl 

DÖF 14:30 - 15:30 Uhr Pfarrbüro 
SCH 16:00 - 18:00 Uhr Pfarrbüro 

Freitag, 13.06. Hl. Antonius von Padua  

HILT 08:00 - 09:00 Uhr Pfarrbüro 

Samstag, 14.06. der 10. Woche im Jahreskreis  

SCH 19:00 Uhr Hl. Messe - Vorabendgottesdienst 
Enkelkinder Nirschl f. + Großeltern Nirschl u. Ullmann  
gew. Person z. Dank an die Mutter Gottes 
Fam. Käsbauer zu Ehren d. Mutter Gottes 
Fanny Ruhland f. + Verwandtschaft 

Sonntag, 15.06. HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 
Kollekte f. d. Pfarrkirche 

HILT 08:00 Uhr Hl. Messe 
Resi Reitinger f. + Cousin Hans Gebhard 
Fam. Anna Dietl f. + Tanten, Onkel, Schwägerinnen u. Schwäger 
Rosi Ruml f. + Verwandtschaft 
Marianne Kalz f. + Arnulf Inderst 

DÖF 09:15 Uhr Hl. Messe f. d. Lebenden u. Verstorbenen d. Pfarreien -  
Theo Nagler m. Kindern f. + Ehefrau, Mutter u. Oma Monika 
Inge Pöllmann f. + Eltern u. Brüder 
Maria Maier f. bds. + Angehörige 
Fam. Höcherl d. Mutter Gottes z. Dank 

 anschließend Konvent der MMC für alle drei Pfarreien  
im Pfarrheim Döfering mit Ehrung langjährigen Mitglieder 

Dienstag, 17.06. der 11. Woche im Jahreskreis  

RHAN 19:00 Uhr Hl. Messe in der Dorfkapelle 
Schaueramt der Ortschaft Rhan 
Rhaner Waldkapellenverein f. + Mitglieder u. Rhaner 
Dorfbewohner  



Mittwoch, 18.06. der 11. Woche im Jahreskreis  

DÖF 19:00 Uhr Hl. Messe - Vorabendgottesdienst 
Fam. Zwicknagl, Lix. f. bds. + Eltern 
Maria Mauerer m. Fam. f. + Ehemann, Vater u. Opa 
Mathias u. Resi Wutz f. + Tante Elisabeth 
Inge Pöllmann f. + Großeltern, Onkel u. Tanten 

Donnerstag, 19.06. HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI 
FRONLEICHNAM - Kollekte f. d. Pfarrkirche 

Für die Fronleichnamsgottesdienste und -prozessionen  
ergeht herzliche Einladung an Vereine und Bevölkerung  
zur zahlreichen Teilnahme. 

SCH 08:15 Uhr Hl. Messe 
Franz Beer f. + Eltern u. Bruder Georg 
Heribert u. Sigrid Zeiser f. bds. + Onkel u. Tanten 
Erwin u. Theresia Schindler f. + Georg Rampf 

 anschl. Fronleichnamsprozession  
Bitte Kommunionkinder in Kommunionkleidung  
in der Prozession mitgehen. 

HILT 09:15 Uhr Hl. Messe 
Claudia Emmer f. + Vater Andi 
Anna Rötzer f. + Ehemann Willi z. Geb. 
Mesnerinnen Annemarie u. Ute f. + H.H. Pfarrer  
Michael Reitinger 
Fam. Mösbauer f. + Vater, Schwiegervater u. Opa Willi Mösbauer 
Fam. Mösbauer f. + Vater, Schwiegervater u. Opa Willi Niebauer 
Dieter Kilchling f. + Willi Niebauer 

 anschl. Fronleichnamsprozession  
Bitte Kommunionkinder in Kommunionkleidung  
in der Prozession mitgehen. 

Samstag, 21.06. Hl. Aloisius Gonzaga  

HILT 19:00 Uhr Hl. Messe - Vorabendgottesdienst 
gew. Familie f. bds. + Verwandtschaft 
Fam. Scherr f. + Georg Scherr 
Sepp u. Liese Herbich f. + Eltern u. Schwiegereltern  
Georg u. Justina 
Sepp u. Liese Herbich f. alle + der Fam. Niebauer 
Monika u. Helmut Sobotta f. + Siegfried Decker 

  



Sonntag, 22.06. 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte f. d. Pfarrkirche 

Für den Fronleichnamsgottesdienst und -prozession ergeht 
herzliche Einladung an Vereine und Bevölkerung zur  
zahlreichen Teilnahme. 

DÖF 08:15 Uhr Hl. Messe - musik. Gestaltung Kirchenchor 
Schaueramt der Ortschaft Haschaberg, Almosmühle, Wirnetshof 
Michael Stautner f. + Ehefrau Maria 
Fam. Wolfgang Kumschier f. + Eltern --> Anneliese Foto 
schicken 
Josef Maier f. + Eltern und Bruder Martin 

 anschl. Fronleichnamsprozession  
Bitte Kommunionkinder in Kommunionkleidung  
in der Prozession mitgehen. 

SCH 10:00 Uhr Hl. Messe f. d. Lebenden u. Verstorbenen d. Pfarreien 
OGV Schönthal f. + Mitglied Maria Meier 
Elisabeth Greil u. Renate Malterer f. + Rosmarie Rieder 
Rosmarie Bauer f. + Angehörige 
Angela Heimerl f. + Vater 

 14:00 Uhr Tauffeier für Johann Heiland 

Dienstag, 24.06. GEBURT DES HL. JOHANNES DES TÄUFERS  

DÖF 19:00 Uhr Hl. Messe in der Dorfkapelle 
Schaueramt der Ortschaft Lixendöfering 
Fam. Zwicknagl f. bds. + Eltern 

Mittwoch, 25.06. der 12. Woche im Jahreskreis  

SCH 19:00 Uhr Hl. Messe in der Dorfkapelle 
Schaueramt der Ortschaft Flischbach  
und f. lebende u. + Mitglieder der Dorfgemeinschaft 

Donnerstag, 26.06. Hl. Josefmaria Escrivá de Balaguer  

HILT 08:30 Uhr Hl. Messe 
Günter Dietl f. + Verwandtschaft 
Maria Dietl f. + Eltern u. Schwester 

DÖF 14:00 Uhr Seniorenrunde im Pfarrheim  

 14:30 - 15:30 Uhr Pfarrbüro 
SCH 16:00 - 18:00 Uhr Pfarrbüro 

  



Freitag, 27.06. HEILIGSTES HERZ JESU  

SCH 07:20 Uhr Schülerwortgottesdienst in der Schule 

HILT 08:00 - 09:00 Uhr Pfarrbüro 

SCH 09:00 - 10:00 Uhr Sprechstunde Frau Roth im Pfarrbüro 

HILT 19:00 Uhr Segnung des Johannisfeuers - KLJB Hiltersried 

Samstag, 28.06. Unbeflecktes Herz Mariä  

SCH 19:00 Uhr Hl. Messe im PFARRGARTEN - Vorabendgottesdienst   
Rosa Babl f. + Eltern 
Helga Kraus m. Kindern f. + Mutter Margareta Scherr  
z. 40. Sterbetag 
Anna Babl f. + Geschwister u. Familienangehörige 
gew. Person z. Dank an die Hl. Mutter Anna 
Edeltraud u. Rudolf Gilch f. + Familienangehörige 
für alle Verstorbenen im Monat Juni 

 Bei schlechter Witterung findet der Gottesdienst in der Pfarrkirche statt.  

DÖF 20:30 Uhr Segnung des Johannisfeuers - KLJB Döfering 

Sonntag, 29.06. 13. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Kollekte f. Weltkirche 

DÖF 08:30 Uhr Hl. Messe   
Maria Schneider f. + Ehemann u. Vater Josef u. Schwiegereltern 
Elisabeth Kumschier f. + Monika Nagler 
Brigitta Dirnberger f. + Eltern u. Schwiegereltern 
Rosi Windmaißer f. + Schwager Hans Deml  
für alle Verstorbenen im Monat Juni 

HILT 10:00 Uhr FESTGOTTESDIENST ZUM PFARRPATROZINIUM 
Familiengottesdienst - musik. Gestaltung Cantolino-Chor  
Hl. Messe f. d. Lebenden u. Verstorbenen d. Pfarreien 
Maria Deml f. + Vater u. bds. + Großeltern 
Annemarie und Michael Köppl zum Dank 
Franz u. Marianne Leopold f. bds. + Eltern u. Angehörige 
Resi Reitinger f. + Schwager H.H. Pfarrer Michael Reitinger 

DÖF 19:30 Uhr 1. EVENSONG in der Pfarrkirche (gesungenes Abendgebet) 
- Gestaltung KLB, Kreis Cham u. Kirchenchor Döfering 

 
Taufe – Pfarrei Hiltersried 
Am Sonntag, den 08.06.2025 wurde Johann Stangl durch die Taufe in 
die Gemeinschaft der Christen aufgenommen.  
Wir wünschen dem Kind von Herzen Gottes Segen.   

AKTUELLES 



Johannisfeuer Hiltersried 
Am Freitag, den 27.06.2025 ab 19.00 Uhr findet das Johannisfeuer statt. 
Die gesamte Bevölkerung ist dazu recht herzlich eingeladen. Für das 
leibliche Wohl sorgt die KLJB Hiltersried. 
 
Johannisfeuer Döfering 
Am Samstag, den 28.06.2025 ab 19.00 Uhr findet das Johannisfeuer am Tradl 
statt. Die gesamte Bevölkerung ist dazu recht herzlich eingeladen. Für das 
leibliche Wohl sorgt die KLJB Döfering. 
Es wird um Holz-Spenden (nur unbehandeltes Holz) gebeten. Anlieferung ab 
Freitag, 27.06.2025 ab 16.30 Uhr bis Samstag 28.06.2025, 16.00 Uhr. Eine Abholung 
der Holzspenden ist nicht möglich.  
 
Einladung zur Mitgestaltung des Patroziniums in der Pfarrei Hiltersried 
Herzliche Einladung an alle Kinder und Jugendlichen – besonders Erstkommunion-
kinder, den Patroziniumsgottesdienst am Sonntag, den 29.06.2025 um 10.00 Uhr 
mitzugestalten. Termin für Textverteilung und Probe wird über eine gesonderte 
Einladung bekannt gegeben.  
 
1. EVENSONG in der Pfarrkirche in Döfering  
Die Kath. Landvolkbewegung, Kreis Cham, lädt in Zusammenarbeit mit der KLB-
Ortsgruppe Döfering am Sonntag, den 29.06.2025 um 19:30 Uhr in die Pfarrkirche ein 
zum 1. EVENSONG. Dieses besonders gestaltete Abendlob, überschrieben mit dem 
Thema „Pilger der Hoffnung“ mit ansprechenden, meditativen Texten und stimmigen 
Liedern des Kirchenchores Döfering – ein liturgisches Geschenk – lädt ein, DANKE zu 
sagen für den vergangenen Tag und die Seele auspendeln zu lassen. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit den Abend vor dem Pfarrheim mit sommerlichen Getränken 
ausklingen zu lassen.  
 
Pfarrfest in Schönthal 2025 
Herzlichen Dank allen, die beim Pfarrfest in Schönthal in irgendeiner  
Weise mitgeholfen haben. Danke auch allen Gästen für ihren Besuch.  
 
Übergabe der Erlöse aus den Fastensuppenessen 2025 
Die Erlöse in Höhe von insgesamt 
2.400,00 € aus den Fastensuppen-
essen, die während der Fastenzeit in 
unserer Pfarreiengemeinschaft statt-
gefunden haben, konnten zwischen-
zeitlich durch die PGR-Sprecher an 
den Caritasverein Rötz e.V. über-
geben werden.  
Der Caritasverein Rötz e.V., vertreten 
durch Pflegedienstleiterin Heike 
Eidam und stellv. Pflegedienstleiterin Petra Engl-Erhardt bedanken sich sehr herzlich für 
die großzügige Zuwendung. 
 



Buchsbaumzünsler auf den Friedhöfen 
Die Gemeindeverwaltung bittet alle Grabbesitzer, die vom Buchsbaumzünsler 
befallenen Buchsbäume aus den Gräbern zu entfernen. Die Entsorgung der Pflanzen 
ist am Wertstoffhof zu den bekannten Öffnungszeiten möglich.  
 

 
In den Pfingstferien entfällt die Sprechstunde von Frau Roth. 
Das Pfarrbüro ist von 17.06. bis 20.06.2025 geschlossen.  
 

 
Kath. Frauengemeinschaft:  
 Freitag, 13.06. 17:00 Uhr Abendspaziergang auf dem Meditationsweg  
    in Ast mit Einkehr 
 Donnerstag, 19.06. 08:15 Uhr Teilnahme an der Fronleichnamsprozession 

KLJB Schönthal:  
 Dienstag, 17.06. 18:00 Uhr  Trampolinhalle 
 Donnerstag, 19.06. 08:15 Uhr  Teilnahme an der Fronleichnamsprozession 
 Dienstag, 24.06. 18:00 Uhr Kochen 
 Dienstag, 01.07. 18:00 Uhr Schafkopf/Watten 
 

 

So erreichen Sie uns: 
Kath. Pfarramt  Telefon: 09978 618  Fax: 09978 801651 
Alte Chamer Str. 7 E-Mail: schoenthal@bistum-regensburg.de 
93488 Schönthal Internet:  www.kirche-sdh.de 
 Facebook: Seelsorgeeinheit Schönthal Döfering Hiltersried 

In seelsorgerlichen Notfällen: Bankverbindungen unserer Kirchenstiftungen: 
Pfarrer Alfons Eder Döfering: DE65 7425 1020 0570 7732 59 
Handy: 0170 945 30 90  Hiltersried: DE46 7425 1024 0003 3019 15 
 Schönthal:  DE39 7425 1020 0760 2520 72 

Gemeindereferentin: 
Rosa-Maria Roth Sprechstunde im Pfarrbüro: 
Handy: 0171 822 32 56 Freitag, 09.00 – 10.00 Uhr 
E-Mail: roth-ernst-rosi@freenet.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Döfering: Donnerstag 14.30 – 15.30 Uhr Redaktionsschluss für nächsten Pfarrbrief 
Schönthal: Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr (30.06. – 20.07.) ist Dienstag, 17.06, 12.00 Uhr. 
Hiltersried: Freitag 08.00 – 09.00 Uhr 



  
 
 
 
 
 

 

Das Brot 
Wilhelm Busch (1832-1908) 

Er saß beim Frühstück äußerst grämlich, 
Da sprach ein Krümchen Brot vernehmlich: 
»Aha, so ist es mit dem Orden, 
für diesmal wieder nichts geworden. 
Ja, Freund, wer seinen Blick erweitert 
und schaut nach hinten und nach vorn, 
der preist den Kummer, denn er läutert. 
Ich selber war ein Weizenkorn. 
Mit vielen, die mir anverwandt, 
lag ich im rauhen Ackerland. 
bedrückt von einem Erdenkloß, 
macht’ ich mich mutig strebend los. 
Gleich kam ein alter Has gehupft 
und hat mich an der Nas gezupft. 
Und als es Winter ward, verfror, 
was peinlich ist, mein linkes Ohr. 
Und als ich reif mit meiner Sippe, 
o weh, da hat mit seiner Hippe 
der Hans uns rutschweg abgesäbelt 
und zum Ersticken festgeknebelt 
und auf die Tenne fortgeschafft, 
wo ihrer vier mit voller Kraft 
in regelrechtem Flegeltakte 
uns klopften, dass die Schwarte knackte. 
Ein Esel trug uns nach der Mühle. 
Ich sage dir, das sind Gefühle, 
wenn man, zerrieben und gedrillt 
zum allerfeinsten Staubgebild, 
sich kaum besinnt und fast vergisst, 
ob Sonntag oder Montag ist. 
Und schließlich schob der Bäckermeister, 
Nachdem wir erst als zäher Kleister 
in seinem Troge baß gehudelt, 
vermengt, geknetet und vernudelt, 
uns in des Ofens höchste Glut. 
Jetzt sind wir Brot. Ist das nicht gut? 
Frischauf, du hast genug, mein Lieber, 
greif zu und schneide nicht zu knapp, 
und streiche tüchtig Butter drüber, 
und gib den andern auch was ab!« 

 


